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Die Maag” erſcheint md 12 Mal. — Behellungen werben in der Expedition (Ketterhagergaſſe No. 4) und auswärts dei aden Katferlichen Poſtanſtalten Pe 
M 9215 e n Eier 4 11 90 . Auswärts 5 En ee pro Petit Seile 20 A, neimen ant in Berlin: 9. Abbrecht, u. Retemeher und Rub. Moffe; 1 8 5. 
. in Leipzig: Eugen Fort und H. Engler; in Hamburg: Haſenſtein und Vogler; in Frankfurt a. M.: G. L. Daube und die Jäger'ſche Buchh.; in Hannover: Carl Schüßler. 
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ſoll, durch welchen das Hauptverfahren eröffnet) Schluß der Plenarſitzung der Commiſſion treten 


Telegramm der Danziger Zeitung Berathung Gagen Bei dewußter Verachtung der 


den iſt. die Mitglieder der Redactionscommiſſion, die Abgg. ſchriſtlich⸗kirchlichen Lebensweiſe, bei Verſchmähung 
Poſen, 10. Juli. „Kuryer Poznauski“ be . Dr. Schwarze, Dr. Bähr und Becker, uf der Taufe, Confirmation und kirchlichen Trauung 
Nätigt zuberläffig, daß den katholiſchen Gemeinde⸗ Deutſchland. die beiden betreffenden Regierungs⸗Commiſſarien ſollen die Mittel der chriſtlichen Zucht in An⸗ 


mitgliedern ſeitens der Geiſtlichen und Oberen 
pehattet if, Mitglieder der neuen Kirchenvor⸗ 
ande und Kirchenräthe zu wählen. 


Berlin, den 9. Juli. Die hier aufgelöften zu einer Berathung zuſammen, um die bis dahin 
katholiſchen Vereine werden durchweg rl park erfolgten Beſchlüſſe der Commiſſton redactionell 
Grundlagen an der Hand des Vereinsgeſetzes wie⸗ feſtzuftellen. Da dieſe Redactionscommiſſion in den 
der hergeſtellt werden und wenn auch Beſchränkungen letzten Tagen allabendlich Sitzungen ce hat, 
der bisherigen Thätigkeit nicht füglich zu vermeiden ſo iſt fie mit ihren Arbeiten den Beſchlüſſen der 
fein werden, fo werden die alten Tendenzen, viel- Geſammteommiſſion ſo weit nach, daß fie noch 
leicht auch unter dem alten Namen, wieder auf⸗ morgen im Laufe des Nachmittags ſämmtliche Be⸗ 
leben. Sie gehören auch zur Geſammtorganiſation ſchlüſſe der Commiſſion den Berathungen zufolge 
und ſind namentlich jetzt den Leitern unentbehrlich, Ich 755 hat und auch ihrerſeits ſofort in die Ferien 
wo es ſich darum handelt, gewiſſe Weiſungen zu gehen kann. 5 Sr 
— hehe a die Handlungen * Die Inſtructiou des Cultusminiſters zur 
zu bringen, mit einem Worte, die Agitation rege Ausführung des Kloſtergeſetzes enthält fol⸗ 

eſzu erhalten. — Die z. Z wieder auftauchenden gende bemerkenswerthe Stelle, welche von der 
u erwarten i Gerüchte über Verabredungen, welche unten den Staatsauſſicht über die fortbeſtehenden Orden und 
en ren laſſen und Regierungen betr. die Zeit des Zuſammenteitts] Congre ationen handelt: „Selbſtverſtändlich wird 
8 ihrer Sonderparlamente ſtattgefunden haben ſes ſich ierbei nicht bloß um Einſichtnahme der 
ſollen, entbehren der Begründung, da in länger Statuten, um ſtete Kenntniß der in den Nieder⸗ 
als Jehresfriſt nichts derartiges zur Beſprechung laſſungen aufgenommenen Perſonen, und zeitweiſe 
6 gefotmmen iſt. Seitdem man ſich verftändigt, dem | Inſpectionen der Localitäten, ſondern vorzugsweise 


fün eichstage ee pr die drei letzten Monate 1 um Ueberwachung der geſammten von der Genoſ⸗ 


wendung gebracht werden. Man bekommt eine 
eigenthümliche Idee von unſeren proteſtantiſchen 
Seelenhirten, wenn man ſich vergegenwärtigt, daß 
die ſog. kirchliche But noch jetzt die öffentliche 
Ausſchließung vom Abendmahle in ſich faßt, und 
daß von der modernen Orthodoxie auch andere 
Grade wieder empfohlen werden. 

Aus Oberammergau berichtet der „Bayer. 
Cour.“: Bekanntlich wird in Oberammergau ein 
Theil des Ertrages der Paſſionsſpiele von der 
Gemeinde auf Schutz bauten gegen die Ver⸗ 
eee eines wilden Bergwaſſers, der Leine, 
verwendet, welche durch ein enges Thal zwiſchen 

elsblöcken ihren Weg bahnt, ſich dann in einem 
breiten Bette ausdehnt und unterhalb des Dorfes 
in die Ammer ergießt. Seit mehr als 10 Jahren 
ſind feſte Dämme gebaut, zwei große aus Faſchinen, 
Balken und Steinguadern und Sand aufgeführte, 
zwiſchen 20—30 Fuß hohe, 80—100 Fuß breite 
Wehre, tiefer unten zwei kleinere errichtet, zuletzt 
die Leine in einen regelmäßig gebauten Canal ge⸗ 
leitet worden. Geſtern gegen 7 Uhr Abends zogen 
ſchwarze Gewitterwolken über den Koſel und die 
angrenzenden Berge, doch entluden fie fi nu 
mäßig über Oberammergau, während die ganze 
Wuth des Unwetters mit einem Heftige Wolken⸗ 
bruch in dem engen Thal links vom Laber nieder 
2 und in Zeit von einer Stunde der herrliche 

1 88 die ſchwere Arbeit vernichtet war. 
In furchtbarem Brauſen wälzte ſich die Leine von 
der Höhe herab, durchriß die feſten Dämme und 
die zwei großen Wehre, ſchwemmte das kleinſte 
untere vollſtändig weg, vernichtete eine kleine 
Brücke und ſchleppte Aeſte, Steine und Sand bis 
in die Ammer hinab. Es hätte nur noch des An⸗ 
ſchwellens um einen halben Schuh bedurft, und 
die Zerſtörungen im Dorfe ſelbſt würden wahr⸗ 
ſcheinlich unberechenbare Dimenſionen angenommen 
haben. Wohl EN: dieſe Gefahr glücklich vorüber, 
doch beläuft ſich der Schaden, den die Vernichtun 
der Schutzwerke der Gemeinde verurſacht, ſicher auf 
10—12,000 Fl. Der Play ſelbſt bietet ein er⸗ 
ſchreckendes, grauenerregendes Bild der Verwüſtung. 

8 

Brünn, 8. Juli. Der Stand des Strikes 
iſt 3 unverändert. Der Bürgermeiſter ge⸗ 
denkt mit einigen Fabrikanten eine Beſprechung zu 
halten, um eine Vereinbarung 075 ihnen und 
den Arbeitern n verſuchen. Allerdings wird ſich 
ein Reſultat ſchwer erreichen laſſen, nachdem die 
nee noch immer auf dem Standpunkte 
eparater Verhandlungen mit den Arbeitern jeder 
einzelnen Fabrik ſtehen, während die Arbeiter das 


ahres offen zu halten, hat jede weitere Verhand- ſenſchaft in Erziehung, Unterricht und Kranken⸗ 
2 ohnehin a fo mehr auf ſich beruhen bleiben pflege entwickelten Thätigket handeln, damit Aus⸗ 
können, als auch von Verſchiebung des Finanzjahres ſchreitungen jeder Art verhindert und für die Be⸗ 
ü i i ſch die obachtung der geſetzlichen Vorſchriſten Sicherheit 
Einzelſtaaten in dieſer Beziehung nach dem Reiche] gewonnen wird. Die Aufſicht wird dagegen ſelbſt⸗ 
zu richten haben, ſo behilft man ſich in Preußen redend jeden Eingriff in das Ordensleben als ſol⸗ 
etzt thatſächlich damit, das Budget von einem ſches zu vermeiden haben.“ 5 
April um andern laufen zu laſſen. Daß ein In Prenzlau findet Dienſtag, den 13. d. 
3 Dagegen ſolches Aushilfemittel nicht von Dauer ſein und | Mts., Nachmittags 2 Uhr, die Einweihung des dem 
atzantrag des Abg. Bähr An. in Uebung * werden kann, fo wird man in | Andenken des Oberbür germ eiſters Grabow 
tzende hat jedem naher Zeit doch auf Abſtellung dieſes Uebelſtandes] hierorts errichteten Denkmals ſtatt, wozu alle 
bedacht ſein müſſen. — Wenn gegenwärtig es be⸗ Freunde und Mitbürger des Verewigten eingeladen 
ſonders hervorgehoben wird, daß gelegentlich des werden. 
im September d. J. in Schleſien ftattfindenden| Poſen, 9. Juli. Man ſchreibt der „P. Z.“: 
Manövers der hieſige Generalſtab in erhöhte] Die Enthebung der katholiſchen Geiſtlich en von 
Thätigkeit verſetzt worden iſt, ſo hd man ba |der Schul inſpection gewinnt im Regierungs⸗ 
bei, daß die Dispoſitionen zu den Manövern vom] bezirk Poſen von Monat zu Monat eine immer 
Generalſtabe ausgehen und bearbeitet werden und] größere Ausdehnung, fo daß vorausſichtlich am 
daß zu denſelben auch die betr. Landkarten der Schluſſe des Jahres nur noch ſehr wenige katho⸗ 
n Gegenden gehören, in welchen das Manöver ſtatt⸗liſche Geiſtliche als Schulinſpectoren fungiren wer⸗ 
10 findet, das iſt ſelbſtverſtändlich. — Die nächſſe den. Während im erſten Quartal d. J. nur 12 
Nummer der Geſetzſammlung wird die Provinzial: ſolcher Enthebungen ftattfanden, iſt ihre Zahl im 
ele ordnung, das Dotationsgeſez und das über den Kos Quartal bereits auf 72 geſtiegen. Bemer⸗ 
8 Ober⸗Verwaltungs⸗Gerichtshof enthalten. Dei kenswerth iſt, daß in 6 Fällen die betreffenden 
Präſident des letzteren iſt noch nicht in Ausficht | Geiſtlichen ihre Entbindung von der Schulauſſicht 
genommen, obſchon von der Berufung des zeitigen ſelbſt beantragt hatten. Dagegen iſt 10 evangeli⸗ 
Miniſterial⸗Directors Jacobi die Rede war. ſchen und dem katholiſchen Pfarrer Kick in Kähme 
* Berlin, 9. Juli. Der Zuſammentritt der die Aufſicht über einzelne Schulen und bezw. ganze 
Generalſynode und die erſte Sitzung dieſerParochien übertragen worden. Nur in einem 
Körperſchaft iſt, wie wir hören, nunmehr definitir] Falle iſt einem evangeliſchen Geiſtlichen, dem 
für das 3. Drittel des Monat Octob in Ausſicht ge- | Pfarrer Than in Kempen auf feinen Antrag die 
nommen. Die Sitzungen werden in dem Sitzungs.] Schulinſpection entzogen worden. An eine gänz⸗ 
ſaale des Herrenhauſes abgehalten werden, der hier⸗ liche Beſeitigung der „ ſcheint 


des lie! 


Re zu von dem Präſidium des letzteren bereitwilligſt hiernach in höheren Kreiſen noch lange nicht ge⸗ Princip gemeinſamer Verhandlungen fefthalten. Da 
2 er ordert zur Verfügung geſtellt iſt. Der Tag, an welchem dacht zu werden, trotzdem in Sehzer-Merfammnlungen übrigens bei den Fabelanten dige a do 
oder Sachverſtändige „[der Zuſammentritt erfolgt, wird Seitens des evan- und Vereinen, wie in N von nam⸗ bereits etwas nachgiebiger geworden iſt, namentli 
ſiimmun 9 geliſchen Oberkirchenrathes erſt in den zu Anfang haften Pädagogen die Not wendigkeit der Auf⸗ von dem anfänglichen Grundſatz, abſolut keine 
* ommif des Monat September wieder aufgenommenen hebung der Localauſſicht ſchon längſt 3 Lohnerhöhung zu Ben ereits abgegangen 
15 Sitzungen dieſer Behörde feſtgeſtellt werden. Man worden iſt und deren Möglichkeit bei allgemeiner wurde, liegt eine 


erſtändigung doch nicht gan 
anßer dem Bereiche der Möglichkeit Eine Nabel 
N geht Nachmittags wieder zum Bürger⸗ 
meiſter. 
Prag, 7. Juli. Den aus Deutſchland aus⸗ 
8 Nonnen, die in dem dem Fürſten 
obkowitz gehörigen Schloſſe Mühlhauſen eine 
VERTEILTE Zu TEN TR N EEE TUR ERST / c 7 TTEREREEES 


laubt, daß die Einberufung auf die Tage vom Anſtellung von beſonderen königlichen bezw. welt⸗ 
24. reſp. 8 October a 3 wird. — lichen Kreis⸗Schulinſpectoren auch außer allem 
Die Juſtizeommiſſion des Reichstages wird [Zweifel ſteht. f Be 

nunmehr morgen befimitiv ihre Berathungen der Aus Thüringen, 8. Juli. Der Weimariſche 
eine M e een einſtweilen und zwar bis Prediger ⸗Verein hat in Folge der bevorſtehenden 
f erleſung des Beſchluſſes erfolgen zum 1. September vertagen. Unmittelbar nach] Einführung der Civilehe die kirchliche Zucht in 
2 Danzig und Königsberg.“) 
* — — — Zu den verſchiedenen Städten, denen 


+ 


Säulenmuſter, Wandmalereien miſchen ſich in ge- punkte auch dem geſchäftlichen Leben; in 
ſchmackvoller Weiſe unter die Elemente des mittel.] Venedig als officielle Börfe, in Danzig als nicht Auerochſen und den jetzt leider noch nicht ſo ſagen⸗ 
alterlich⸗nordiſchen Bauſtils. Lübeck, das ſich als offizielle, oder, wenn der Ausdruck erlaubt iſt, haften Wolf; endlich zeigt ſich auch das friſche 
noch näher liegender Vergleich natürlicherweise dem als Boulevard⸗Börſe und man würde den zum] Haff mit feiner nur am äußerſten Horizont von 
Fremden in Danzig darbietet, erſcheint faſt nüchtern] Tempel des Mercur geweihten Artushof ohne Um⸗ ſchmaler Landzunge beſäumten Waſſerfläche voll 
egen dieſe üppige Pracht, wenngleich ſich nicht | fände ſchließen können, wenn nur das Danziger Klima melancholiſcher Dede und ſendet uns einen fo 
Een nen läßt, das das Schiefal, welches die ältere] wie das Venetianiſche den Aufenthalt im Freien Jahr ſcharfen Windshauch herüber, daß fih die Coupe- 
n der Oſtſee ſo frühzeitig vom Schau- aus Jahr ein geſtattete; denn n plaudert fenſter unſeres Zuges wie auf Commando ſchließen. 
platz des bewegten Lebens abrief, feine Indivi⸗ es ſich behagli er auf den Treppenſtufen der „Stadt Königsberg ſelbſt aber iſt wiederum ganz etwas 
dualität unverfälſchter erhalten hat, als es im] Petersburg) und der daneben liegenden Reſtaurants anderes, als was wir uns etwa in unſerer Phan⸗ 
andern Falle möglich geweſen wäre. 3 und Conditoreien, als in irgend einem geſchloſſenen |tafie, von jenen Eindrücken geleitet, aufgebaut 
Ich könnte noch manche andre Anknüpfung] Raum, und der Blick auf die ſtolzen Fagaden haben, die Stadt ge in ihrer Phyſiognomie mit 
gegenüber, auf die durch elegante Eijengitter und keiner andern eine Aehnlichkeit, am wenigſten mit 

während meines kurzen dortigen Aufenthalts ge.] maſſive Steinkugeln am Eingang verzierten Bei⸗ dem durch und durch charaktervollen Danzig, ben: 
boten hat; angelehnt an das Geländer der langen Kalige; er iſt ſo recht geeignet, die kleinen unver- ihre Eigenthümlichkeit iſt: nichts Eigenthümliches 
Brücke am ſpäten, von keinem Wagengeraſſel mehr meid 10 Geſchäftspauſen wohlthuend auszufüllen, zu haben; fie ift nicht neu und nicht alt, nicht 
geſtörten Abend, die ſchwarze Fluch der Mottlau oielleicht gar tröftlic und zerſtreuend zu wirken, ſchön und nicht 400 uicht großſtädtiſch und 
unter mir, den impoſanten Bau des grünen Thores wenn dann und wann der Courszettel ein gar zu! nicht kleinſtädtiſch, ſo ganz und gar geeignet, die 
zur Linken, die gigantiſchen Maſſen der Speicher, unfreundliches Geſicht zeigt. Selbſt die Väter der Betrachtung vom Sinnlichen ab auf das Geiſtige 
die in Ermangelung jeglicher Beleuchtung ſich von] Stadt mögen, wenn fie über das Wohl derſelben hinzulenken. Haben wir aber dieſe Operation in 
den Paläſten des Canal grande in keiner Weiſe] deliberiren, in ihren prachtvoll ausgeſtatteten uns vollzogen, haben wir in den wohnlichen 
— ur Rechten, überkam mich, auch ohne Räumen manchmal das im freundlichen Sonnen- internationalen Räumen des „Deutſchen Hau- 
hinplätſcherade Gondel eine Erinne- | [ein umherwandelnde Völkchen der Kaufleute be⸗ ſes“ die nichtsſagenden Bilder während der Fahrt 

ich fie noch in keiner] neiden, wenngleich die Kunſt ihr mögliches gethan vom Bahnhof jun Hotel verwunden, fteigt dann 

andern Stadt empfunden habe. — am hellen hat, ihnen für die Natar einen Erſatz zu bieten, fol noch die Geſtalt des Mannes vor uns auf, der als 
t konnte ich wohl in der „sala del maggior consilio“ des Vene⸗ Apoſtel der „reinen Vernunft“ ſeiner Vaterſtadt 
mich des Vergleiches mit dem Marcusplatz nicht tianiſchen Dogenpalaſtes, wie in der Sommer- die geiſtige Weihe gegeben hat und ihrer Bevölke⸗ 
amburgs oder Lübecks. Anders aber verhält] erwehren, wie ſehr es gleich an äußeren Anhalte⸗ Rathsſtube des Danziger Rathhauſes, welche letztere rung nunmehr bis ins vierte Glied einen ebenſo 
mit dem dritten Punkt, denn die äußere p daf beide Plätze auch in er Details, den mit allegoriſcher Malerei | beftimmten Charakter aufprägte, wie der der Stad⸗ 
ben ce 1 geigt auf den erſten Blick ab en en aus dem Wunſche und Bedürfniß und rei unbeſtimmt ift, dann 1 wir uns auch mit ih⸗ 


ihrer nordiſch⸗düſtern Einſamkeit an das Elch, den 


Nan den Beinamen „Venedig“ gegeben hat, gehört 
dach Danzig; unterſuchen wir einmal die Eigen⸗ 
waften, welche Venedig zu jener typiſchen Bedeu⸗ 
8 verholfen haben, und dann, in wie weit der 
amen auf Danzig paßt. Unter Venedig's Eigen⸗ 
(hümlichkeiten finde ich vier beſonders hervorragende: 
die * Lage, der Verkehr zu Waſſer innerhalb 
r Stadt, die commercielle ua die der 


ſondern fie vielmehr in erfreulicher Weiſe forderte 
und endlich die Empfänglichkeit für die PER 
elfen de chen Geſchmackes und zwar des orien- 
Br wie es die Zeit⸗ und Orts⸗Umſtände mit 
Ile brachten Die erſte Bedingung anlangend, fo 
5 trifft ſie bei Danzig ſo wenig zu, wie bei irgend 
einem andern „nordiſchen Venedig“; nur das ſchwä⸗ 
biſche Venedig“, Lindau am, richtiger geſagt im 
N Bodenſee, trägt in dieſer Hinſicht feinen Namen 
mn Recht, denn es liegt auf einer Inſel, völlig 
10 Petrennt vom Feſtland, mit dem es, wie Venedig 
urch eine lange Brücke verbunden iſt. Auch 
tlich der zweiten gi trifft der 
gleich nicht zu, denn der Waſſerverkehr 
merhalb Danzig's beſchränkt ſich auf den Waaren⸗ 
5 den ort und unterſcheidet ſich in keiner Weiſe von 
es 


Kunſtentwickelung nicht nur nicht nachtheilig war, 


1 


n a 5 2 2 b 
das Walten eines künſtleriſchen Geiſtes, der ſich, entſtanden, einen Lieblingsaufenthalt und ein Schau den Holzſchnitzereien und Sammet⸗Tapeten eine rer Phyſtognomieloſigkeit aus, fie wird groß, ehr⸗ 
die in Venedig, des Bun — Hendel 3 ſtück den einheimiſchen wie ws fremden Gäften | auffallende Aehnlichkeit mit den Sälen des Dogen- würdig und ſogar liebenswürdig. Dort, wenige 
thums bediente, um in würdiger Weiſe zur] darzubieten, ein architektoniſches Feſtkleid, in welchem palaſtes zur Schau trägt. Schritte vor unſerem Hauſe, Reit ja auch ſchon 
f Ben: zu kommen; und auch in Bezug auf das Erzbild des alten Gen. mit Zopf und Perrücke, von 
Die Fähigkeit, eine ausländische Kunſtrichtung zu deſſen Lippen das neue Evangelium inalle Welthinaus⸗ 
Ämportiren und bei fi) heimiſch zu machen, tri ging, die Lehre vom „kategoriſchen Imperativ“, von 
„die Parallele zu: überall een wir in Danzig dem Sittengeſetz, welches der Menſch als Vernunft- 
Auf Erinnerungen aus der Glanzepoche der ita⸗ weſen ſich oder ſeiner anderen Hälfte als Sinnen 
lieniſchen Renaiſſance, freiſtehende ben, antike weſen giebt und dem er unbedingt gehorchen ne 
— Wer alone 5. ba es * 
Ju ifeeri en, welche W. Langh men; Deutſchland that es und dankt ſeiner Ver⸗ 
in 5 . Naher unter den Titel „Am % alt folgung in erſter Linie die Rettung von hundert 
ſchen Meer, veröffentlicht. jähriger Schmach, wie dies ein moderner franzöſi⸗ 


auch im Neglige ihrer engen Nebengaſſen und Vor gung zweier Städte, wie zwiſchen Danzig > 
en Lan 


des, 
manche bes 2 er verſucht, ſich in i 
9 


gnügen oder zur Erholung, beide Plätze einen relativ üppigen Boden, unendliche Wälder 
dienen als natürliche und unvermeidliche Sammel- lin der Gegend des Gutes Schlobitten erinnern mit 


4 
7 


Töchterſchule errichteten und vom Bezirksſchul⸗ lein feiner Getreuen genöthigt worden, die Ver⸗ 


vathe bei Ablegung der Lehramtsprüfung abgewieſen 
wurden, weil ihnen die ſtaatsrechtliche Befähigung 
abgeht, wurde vom Miniſterium im Recurswege 
ausnahmsweiſe die Errichtung einer Schule für 
Töchter höherer Stände geſtattet. 


ankreich. 

Paris, 8. Juli. Miniſter Buffet hatte heute 
eine Conferenz mit einer n Anzahl von 
Mitgliedern des linken Centrums und der 
gemäßigten Linkenz es ſoll ſich um eine Ueber⸗ 
einkunft wegen des Wahlgeſetzes handeln. Die 
geſtrige ſehr gemäßigte Rede Buffet's hat guten 
Eindruck gemacht. Selbſt der „Rappel“ zollt ihr 
Beifall, da 1385 ſich auf den republikaniſchen 
Boden geſtellt habe. Für den religiöſen Zuſatz⸗ 
artikel Belcaſtel's ſtimmten die Royaliſten, Bona⸗ 
partiſten, Orleaniſten, viele Walloniſten und die 
Miniſter, ausgenommen Leon Say, der ſchwieg. 
Prinz Joinville enthielt ſich ebenfalls der Ab⸗ 
ſtimmung. Die 526 Mitglieder, welche für die 
dritte Berathung des conſtitutionellen Geſetzes 
ſtimmten, ſind die 9 1 Rechte, das rechte 
Centrum, die Walloniften und faſt die ganze Linke; 
dagegen ſtimmte ein Theil der Erzroyaliſten, die 
Bonapartiſten und einige Mitglieder der äuß erſten 
Linken, wie Louis Blanc, Naquet, Marcou; 
79 Erzroyaliſten, Bonapartiſten und Ultra⸗Re⸗ 
publikaner ſchwiegen. Joinville ſtimmte für die 
dritte Berathung. 

— Der Bericht, welchen Graf Oscar de Baſtard 
im Namen der Budget⸗Commiſſion von 1876 
über die Ausgaben des Kriegs⸗Miniſteri⸗ 
ums angefertigt, wurde der Kammer übergeben. 
Dieſe Ausgaben betragen 500 Millionen und ſind 
nicht ſo hoch wie 1874. Ueber die allgemeine Lage 
der Armee drückt ſich der Berichterſtatter folgender 
Maßen aus: „Das Cadresgeſetz wurde am 13. März 
in dritter Leſung votirt, aber ſeine vollſtändige 
Anwendung kann nicht in die Voranſchläge der 
Ausgaben fur 1876 aufgenommen werden. Abge⸗ 
ſehen von der Erſparniß, welche uns der Zuſtand 
unſerer Finanzen auferlegt, können auch die vom 
Geſetz vorgeſchriebenen materiellen Modificationen 
nicht ſo ſchnell zur Ausführung kommen. Es ge⸗ 
hört eine gewiſſe Zeit dazu, um ſie vorzubereiten, 
und wären die Hülfsquellen des Budgets ſelbſt 
ausreichend, ſo wäre es nicht klug, Alles auf ein⸗ 
mal thun zu wollen. Das Budget von 1876 kann 
daher nicht als vollſtändig betrachtet werden, und 
muß, in ſo fern es gewiſſe Capitel betrifft, für die 
folgenden Jahre vermehrt werden. Da der Miniſter 
ſich innerhalb der Grenze von 500 Millionen hal⸗ 
ten wollte, ſo mußte er die Capitel wählen, welche 
er auf das allernothwendigſte beſchränken wollte, 
und in ſeinen Anträgen glaubte er ſo viel als mög⸗ 
lich die allgemeinen Dienſtzweige ſichern zu müſſen, 
indem er die Anwendung des Geſetzes in Bezug 
auf den Effectivbeitand, der ſelbſt eine Reduction 
im Vergleich zu 1875 nn: verzögerte. 

alien. 

Rom, 5. Juli. Die „Liberta di Genova“ 
will wiſſen, Garibaldi habe einen ihm befreundeten 
Senator beauftragt, das mehrfach beſprochene 
Immediat⸗Geſuch der Sicilianer dem König in 
Valdieri zu übergeben. Der ſtets ſehr gut unter⸗ 
richteten „Turiner Volkszeitung“ wird von hier 
geſchrieben, der Miniſterpräſident habe einem Se⸗ 
nator 3 geäußert, das Cabinet hätte nie⸗ 
mals daran gedacht, in irgend welcher Provinz 
Ausnahmemaßregeln anwenden zu laſſen und zur 
Ausführung des betr. Geſetzes bedürfe es erſt noch 
der Genehmigung ſämmtlicher Miniſter, die darüber 
— zu berathen hätten, außerdem aber einer 
nochmaligen Sanction des Königs mittelſt beſon⸗ 
deren ecrets. Höchſt wahrſcheinlich hat der 
Monarch, ehe er Rom verlaſſen, die letztgedachten 
Dispoſitionen aus eigener Anregung getroffen. 
Das gedachte demokratiſche Blatt frägt daher wohl 
nicht mit Unrecht: Was hat denn nur eigentlich 
das Miniſterium bewogen, ſo hartnäckig darauf zu 
beſtehen, das qu. Geſetz vom Parlamente votiren 
u laſſen? Es beantwortet die Frage mit den 

orten: Vielleicht die politiſche 
Minghetti's, welche ehrliche Leute nicht be⸗ 
greifen. — Hr. v. Keudell hat vorläufig Italien 
noch nicht verlaſſen, ſondern unweit Ancona 
eine Villa bezogen, von wo aus er die Geſchäfte 
der Ge andiſchaft zur Zeit noch ſelbſt leitet. — 
Am 2. Juli 1849 war Garibaldi mit dem Häuf⸗ 
TIERE EEE ZIERT RT EA SER » U A DT LEE 
ſcher [Schriftſteller (E. Pelletan) in feiner Weiſe 
mit din Worten erzählt: „In Königsberg lebte 
ein Greis, der jeden Tag ſeinen grauen Rock an⸗ 
zog und um dieſelbe Stunde denſelben Spazier⸗ 
gang über den Wall machte. Nach dem Spazier⸗ 
gang ging er nach Hauſe und träumte den 

anzen Tag über an ſeinem Fenſter und Abends 
Rede er die Lampe an und ſchrieb auf, was er ge- 
träumt. Und dieſer friedliche Greis, der pünktlich 
war, wie ein Uhrwerk, ſollte Napoleon beſiegen 
und ſein Vaterland befreien: Kant gab in der 
That Deutſchland eine Seele. 

Wie in Kant's Philoſophie neben der reinen 
Vernunft die practiſche Vernunft ſteht, ſo zeigt auch 
Königs 5e neben dem Idealismus, von dem ſeine 
neuere Geſchichte ſo vielfach Kunde giebt, ein über⸗ 
aus reges äußeres Leben. Die Bewegung von 
Menſchen und Wagen auf der Straße macht nach 
9 einen Sh ieden großſtädtiſchen Eindruck, 
die Maſſe der Schiffe auf dem Pregel und ſeinen 
Verzweigungen läßt die der Weichſel und der 
Mottlau weit hinter ſich zurück; am deutlichſten 
aber beweiſt das Gewimmel, deſſen Schauplatz 
quifgen 12 und 1 Uhr die neue großartige Börſe 
ildet, welchen r Bae Königsberg ſeiner alten 
Rivalin unter den Oſtſee⸗Handelspläßen abgenom⸗ 
men hat, und wenn wir den Vergleich Danzig⸗ 
Venedig noch einmal aufnehmen wollen, ſo dürfen 
wir Königsberg als das 1 der Oſtſee be⸗ 
eichnen, welche letztere Stadt bekanntlich die Nach⸗ 
—58 an materieller Bedeutung 3 über- 
flügelt hat, wie es an geſchichtlicher und künſtleriſcher 
hinter ihr zurückſteht. Mehr als einmal, wenn i 
das träumende Venedig mit dem wachenden Tri 
vertauſchte, habe ich in mir die zwei Seelen des 
Fauſt geſpürt: 5 

„Die eine hält, in derber Liebesluſt, 

Sich an die Welt mit klammernden Organen; 
Die andre hebt gewaltſam ſich vom Du 

Zu den Gefilden hoher Ahnen“ — 


und wiederum in Königsberg regte ſich die erſtere abſchiedet, Einer nach dem 


Fineſſe Arb 


theidigung der Stadt Rom gegen die Oeſterreicher 
aufzugeben und die Flucht zu ergreifen, nachdem 
er 8 — Anita hier verloren hatte. Der alte Held 
empfing daher am 2. d. M., dem 26. Jahrestage 
dieſes Ereigniſſes, den Sindaco von Rom, Comthur 
Venturi, der damals unter ihm e und 
andere alte Soldaten, die an der Vertheidigung 
theilgenommen hatten. — Pius IX. empfing vor⸗ 
geſtern auch den Ordensgeneral der Capuziner⸗ 
mönche (ein Bettelorden), welcher ihm klagte, wie 
durch die Befignahme des Kloſters derſelben ſeitens 
des Fiscus eine Anzahl alter Kloſterbrüder ins 
Elend geſtürzt würden, für deren Unterhalt er den 
Papſt um ein Almoſen bat, das dieſer ihm auch 
nebſt dem apoſtoliſchen Segen gewährte. — Die 
Inder⸗Congregation, deren Präſtdent der Cardinal 
de Lucca iſt, hat wieder eine Anzahl Schriften 
verboten, u. A.: „die klöſterlichen Genoſſenſchaf⸗ 
ten in Bayern und die Aufgabe der Reichsgeſetz⸗ 

ebung, von Dürrſchmidt. Nördlingen 1875.“ 

erner: „der Kampf gegen die deutſchen Theologen 
und theologiſchen Facultäten in den letzten zwanzig 
Jahren ꝛc. von Friedrich, Bern 1875.“ 

England. 

London, 7. Juli. Das neue Geſetz über 
. überfüllter Arbeiterwoh⸗ 
nungen zum Behufe der Aufbauung neuer 
nach den anerkannten Regeln der Geſundheitspflege, 
mit gehörigem Raum, Luft, Licht und ordentlichem 
deaf ſoll ohne Zögern in London zur An⸗ 
wendung gebracht werden. Der Gemeindebau⸗ 
meiſter des Bezirkes Holborn hat bereits einen Plan 
zur Niederreißung eines überfüllten Stadttheiles 
nördlich der Holbornſtraße eingereicht. Dieſer 


Stadttheil umfaßt 239 Häuſer — wenn man ſie H 


ſo nennen darf, — welche von 1019 Arbeiterfamilien, 
uſammen 3661 Perſonen, bewohnt werden. Der 
e Plan ſoll ſofort zum Aufbau neuer 
paſſender Arbeiterwohnungen verwandt werden. 
Der Umbau verſpricht neben ſeiner Nützlichkeit auch 
eine Verſchönerung der Stadt mit ſich zu bringen, 
und zwar an einem Punkte, welcher ſich dem Auge 
des Beobachters geradezu aufdrängt. Der neue 
Gebäudecomplex ſoll von einigen wenigen breiten 
Straßen durchſchnitten werden. Die eine Grenze 
wird die beabſichtete neue Hauptſtraße vom Weſt⸗ 
ende nach dem öſtlichen Stadttheile Shoreditch 
bilden Ein anderes erfreuliches Ereigniß im Ge⸗ 
biete der Geſundheitspflege iſt das geſtern erzielte 
Uebereinkommen der Ortsbehörden im Themſethale 
oberhalb London bis Staines aufwärts vereint ein 
Cloakenabflußſyſtem anzulegen, welches das Cloaken⸗ 
waſſer des ganzen Bezirkes ableiten ſoll. 
— Die Handelsausweiſe für Juni zeigen 
im Exportwerthe eine Abnahme von über eine Mill. 
Ltr. oder mehr als 5 Proc., verglichen mit dem 
Fall 1873 und 1874. Rechnet man das ganze 
albjahr zuſammen, ſo beträgt die Abnahme Ben 


das erſte Halbjahr 1874 gegen acht Millionen L 
oder 6% Proc. und gegen 1873 nahezu ſechszehn 
Millionen Lſtr. oder 12%, Proc. Mit Ausnahme 


von Kohlen und Metallmaaren vertheilt ſich dieſe 
Abnahme faſt auf ſämmtliche Erzeugniſſe des eng⸗ 
lichen Gewerbefleißes, mit Einf luz von Baum⸗ 
wolle⸗, Eiſen⸗, Stahl⸗, Schafwolle⸗ und Seide⸗ 
Fabrikaten nebſt Maſchinenobjecten. Im ee 
der Einfuhr zeigt ſich gegen Juni 1874 eine Werth⸗ 
abnahme von 2,180,000 Lſtr., dagegen im Vergleiche 
mit 
Lite. oder 5% Proc. 
Fabeikgeſetze aufgeſtellte 
hielt diefe 

den Bericht Dr. Ferpaſſen , F 
in Bolton Ri 

9 


Dort e Degeneration der in den Fabriken arbeitenden 
evölkerung ſtetig zunehme. Die Anzahl der 85 ” 

r als 

14 Jahren werde von Jahr zu Jahr rößer. Doch 
Fabrikarbeit zuzu⸗ 


ſchäftigten Burſchen von 12— 20 Jahren rauchten 
oder kauten Taback und verhinderten ſo ihre kör⸗ 
perliche Entwickelung. Die Arbeit in den Fabriken 
FCC ³˙¹w⁴ů y . y LOST LET 
Hand und dieſe beginnt ſelbſt manche der alltäg⸗ 
lichſten Erſcheinungen mit einem poetiſchen Glanze 
u vergolden. Etwas proſaiſcheres kann man ſich 
kaum denken als Kant's Wohnhaus, das in ſeinem 
kleinbürgerlich trockenen Stil aus der zweiten Hälfte 
des vorigen Jahrhunderts auch den letzten Schmuck 
der Zopfzeit abgeworfen hat, und doch fühlte ich 


ene lg dem Freund der preußiſchen Kc wh 
eine ſolche 


dent wird, um fih von dem Kunſtſinn, der Pracht⸗ 
iebe und den Capricen der ſucceſſiven Bewohner 


als wirkliche Perſönlichkeiten ar wir find beim 
e 


ihnen ihre Freude wie 1 Leiden nachzufühlen un 
eichſam hinter die Couliſſen 


Am Stammtiſch in Swinemünde. 

Wir ſaßen am 30. v. M. nach der großen 
Schügenparade vor dem Kronprinzen an einem 
ſchönen langen Tiſch bei Jeſchke, der vornehmſten 
Bürgerkneipe in Swinemünde, und prüften das 
Stettiner Bier; da traten langſam und würdig 
die Schützen, die der Kronprinz eben gnädig ver⸗ 
ndern herein und 


mit aller ihrer Macht, und fühlt fie ſich dann; ſetzten ſich an unſern 8 unſere Wenigkeit mit 


recht vollauf befriedigt, ſo reicht ſie der zweiten die keinem Blicke beachtend. 


uni 1873 eine Werthzunahme um 1,700,000 ! 


ir waren Luft. Offen⸗ 


ſelbſt ſei weit weniger nachtheilig für die Geſund⸗ 


heit als dies bei früheren Einrichtungen der Fall 


geweſen. 

3 Sul en 5 ſind 

ara, 6. Juli. In der Herzegowina fin 
Unruhen ausgebrochen. Weiber, Kinder, Greiſe 
und Hausgeräthe werden über die dalmatiſche 
Grenze geſchafft. Türkiſche Truppen zur Bewältigung 
der Unruhen ſollen bereits unterwegs ſein. 
Amerika. 

— Den letzten 1 aus den Ver⸗ 
einigten Staaten zufolge ſcheinen die Sioux⸗ 
n die an ſie gemachte Zumuthung, ihr 

ebiet in den ſchwarzen Hügeln ſo ohne Weiteres 
aufzugeben, übel vermerkt zu haben. Der heute 
eingetroffene „New⸗York⸗Herald“ enthält folgendes 
Telegramm: Omaha, Nebraska, 23. Juni. Er⸗ 
fahrene Grenzleute und N ſind der Anſicht, 
daß die Sioux⸗, Eheyenne⸗ und Arapaches⸗Indianer 
kommenden Herbſt viel zu ſchaffen machen werden. 
Wenigſtens fünf ſtarke Abtheilungen Krieger haben 
in den letzten 14 Tagen ihre Reſervationen ver⸗ 
laſſen. Die dort ſtationirte Cavallerie iſt zu ſchwach, 
um ſie in dem reſervirten Gebiet . 
Man iſt an der Grenze der Anſicht, daß ein großer 
Indianerkrieg dem Ausbruche nahe iſt. 

Auſtralien. 

Honolulu, 29. Mai. Seit der König Kala- 
kaua aus den Vereinigten Staaten zurückgekehrt 
iſt, ſcheint derſelbe mehr das Ceremonielle eines 
europäiſchen Hofes als die freien Inſtitutionen 
ae Republik ſtudirt zu haben. Den Offizieren 

er Fregatte „Penſacola“ erzeigte er ſich für die 
freie Ueberfahrt erkenntlich, indem er den Orden 
Kamehameha's I. freigebig vertheilte, und Hrn. 
. A. P. Carter zum Commandeur deſſelben machte; 
eben ſo liberal zeigte er ſich gegen ſeine Landsleute 
bei der Rundreise, die er ſeitdem durch ſeine 
Staaten gemacht, und die Ankunft der deutſchen 
Corvette „Arcona“ gab Sr. Majeſtät . 
Gelegenheit, der deutſchen Flagge die ihr ge⸗ 
bührende Ehre zu Theil werden zu laſſen, indem 
dem Commandanten, Frhrn. v. Reibnitz, und dem 
Offiziercorps ein brillanter Empfang ward. ö 


I. 
Danzig, 11. Juli. 
— Durch die neue Provinzialordnung wird dem 
Provinzialrathe die Befugniß beigelegt, im Einverneh⸗ 
men mit dem Miniſter des Innern ländliche Ge⸗ 
meinden und Gutsbezirke, welche innerhalb der 
Feldmark einer zu einem Landkreiſe gehörigen Stadt 
belegen find, oder unmittelbar an dieſelbe angrenzen, 
Bar der Verwaltung der Polizei nach Anhörung 
der Betheiligten und des Kreistages mit dem Bezirke 
der Stadt zu vereinigen, ſoweit dies im öffent⸗ 
lichen Intereſſe nothwendig ift „ Zur Ausführung diefer 
Geſetzesbeſtimmung find vom Miniſter des Innern 
bereits einleitende Anordnungen für die Regierungsbe⸗ 
5 getroffen, um zunächſt feſtzuſtellen, für welche 
emeinden und Gutsbezirke die Vereinigung mit ba 
ie 


1 


Polizeibezirk einer Stadt in Frage kommen kann; 


deſinitive Erledigung der einzelnen Fälle kann ſodann Proſa des XIX. 
nur nach Anhörung der Betheiligten und des Kreistages! — 


erfolgen. g . 

(=) Culm, 9. Juli Einen ſchöneren Genuß als 
den, welchen uns geſtern der Berliner Domchor 
durch ſeine überaus exakten und vortrefflichen Gange 
aufführungen bereitet hat, haben wir hier wohl 8 
lich je gehabt. Es war aber auch die Theilnahme zu 
dieſem vorzüglichen E Concerte eine nach unſeren 
Verhältniſſen ſehr erhebliche, namentlich ſahen wir 
aft alle uns bekannten deutſchen Gutsbeſitzer der 
1 mit Familien in unſerer evangeliſchen Kirche 
zahlreich anweſend. Die Einnahme betrug gegen 405 Al, | 
von welcher der reſp. Domchor in ſehr liberaler Weiſe 
auch unſerer nur mit beſcheidenen Mitteln ausgeſtatteten 
evangeliſchen 


Kirche einen Beitrag verehrte. — Die noch 


Anfängen aus ib und die gleichfalls mit Dampf be⸗ 
triebene Oelfahrik des Culmer Actienvereins find ganz 
reſpectable Inſtitute, welche der neueren Zeit angehören 
und von denen wir als Repräſentanten unſerer heimi⸗ 
ſchen Induſtrie in der That eine Mitbetheiligung auf 
der e Ausſtellung erwartet hatten. Auch 
unter unſeren ca. 500 Schuhmachern giebt es an⸗ 
erkanntermaßen einzelne, wie Wedel, Terbert, Sänger 
u. m. a., welche mit ihren wohlgelungenen und ſoliden 
Stiefeln und Schuhwerk ſehr wohl ſelbſt mit ihren 
Wiener und Warſchauer Collegen concurriren können. 
Was hier nun entſchieden fehlt, iſt die fortdauernde 
energiſche une der Gewerbetreibenden und In⸗ 
duſtriellen und deren Aufmunterung in Kreis und Stadt. 

Demnächſt hören wir jetzt auch dier Vieles von einer 
Handwerker⸗Fortbildungs⸗Schule ſprechen, aber 
wie es es ſcheint nur nach der Richtung hin, daß dieſes 
ſchöne Ding in einigen Paragraphen der allgemeinen 
deutſchen Gewerbeordnung ſteht; von einer praktiſchen 
Durchführung eines ſolchen Inſtituts, deſſen Beſuch 
jetzt bekanntlich ſogar obligatoriſch gemacht werden kann, 
iſt nicht ner die Rede. Der Koſtenpunkt dabei ift 
freilich gerade für unſere Stadt ein kritiſcher, aber wir 
meinen, nach dem Vorbilde anderer Orte, daß es ſehr 
wohl für unſeren ſtrebſamen Bildungs⸗Verein 
paſſen und demſelben erſt recht eine praktiſche, unmittel⸗ 
bar in das Leben eingreifende Bedeutung eben würde, 
wenn derſelbe ſich, mit Unterſtützung der ſtädtiſchen Be⸗ 
hörden, jener wichtigen Sache annehmen wollte. — 
Unter Aufforderung unſeres Bürgermeiſters und des 
ſtädtiſchen Spritzencommiſſars Ewe hat ſich hier jetzt 
auch eine freiwillige Panne conſtituirt, von 
der wir nur wünſchen können, daß ſie lebensfähig 
bleibe und im Augenblicke der Gefahr ihrer Mitbürger 
nur ſtets die Sache und nur dieſe allein im Auge habe; 
alſo nicht etwa dabei ee nationale oder gar 
aid Antipathien oder Sympathien zum Austrag 
ringe. 


Vermiſchtes. 


Fehrbellin von Dr. Conrad Schottmüller, 
Lehrer am Cadettenhauſe in Berlin. Mit einer eine 
und zwei Plänen. (Carl Heymann. Berlin SW.) 
Zur Erinnerung an den Tag, an welchem der große 
Kurfürſt vor 200 Jahren den Grundſtein legte zu 
Preußens künftiger Größe, iſt die obige Schrift erſchie⸗ 
nen. Der Verfaſſer giebt uns in der l eine 
detaillirte Ueberſicht der damaligen Lage Deutſchlands, 
wie die Politik Frankreichs und Schwedens danach 
ſtrebte ihren Einfluß in dem zerriſſenen Lande noch mehr 
zu befeſtigen und wie beſonders Schweden, nachdem es 
ſich zum unbeſchränkten Herrſcher der Oſtſee gemacht, 
ſeine Macht auf die Beherrſchung Mitteleuropas aus⸗ 
zudehnen dachte. — Der Preis des einzelnen Exempla⸗ 
res ih 1,50 , bei Bezug einer größeren Anzahl tritt 
eine bedeutende Preisermäßigung ein. 

— Die am 10. Juli ausgegebene No. 28 der 
„Gegenwart“ von Paul Lindau, Verlag von Georg 
Stilke in Berlin, enthält: Die Vereinigun der dent⸗ 
ſchen Socialdemokraten. Von Carl Die l D 
Freiheit des höheren Unterrichts und das iſer Par⸗ 
lament vor 300 Jahren. Von F. — Literatur und 
Kunſt: Fridolins heimliche Ehe. Nach Erinnerungen 
und Mittheilungen erzählt von al ilbrandt. Bes 
ſprochen von P. L. — Sealsfield⸗Poſtl. Von Johannes 
Scheer. U. (Fortſetzung) — Ueber die humoriſtiſche 

ahrhunderts. Von Julius Weil. 
Aus der Hauptſtadt: Dramatiſche u pense 
Wiener Gäſte und Eröffnung des Woltersdorff⸗Theakers 
unter Emil Thomas. Von O. v. Leixner⸗ Grünberg 
und F. H. Kugler. 

Köln, 8. Juli. Am 8 Sonntag wurden 
an verſchiedenen Orten in ne eich große Schaaren 
von Brieftauben aufgelaſſen, welche ihren Weg nach 
Belgien und Deutſchland nehmen ſollten. Die an dem 
Tage herrſchenden Gewitter richteten aber, wie man ar⸗ 
nehmen muß, unter den Zügen der kleinen Thiere jo 
gewaltige Verheerungen an, daß nun ſehr wenige in 
ihre Heimath zurückkehrten. Manche mögen auch durch 
das Unwetter verſchlagen worden ſein und ſich, wie dies 
bei ſolchen Gelegenheiten zu geicheben pilegt, ſpäter doch 

nach ihrer Heimath zurückfinden. Die belgiſchen 


Königsberger Provinzial-Ausſtellung geht ihrem Vereine allein hatten 6000 Tauben fliegen laſſen, der 


Ende entgegen; es hat uns unangenehm berührt, daß 


von hier aus auch nicht ein einziger Gewerbetreibender 
oder Induſtrieller ſich bei jenem 3 prächtigen und im 
Ganzen ſo wohlgelungenen Wettkampfe unſerer ei: 
famen Provinz, betheiligt bat. An dem urſprünglichen 
Tableau, das die einzelnen Ausſteller enthielt, war zwar 
auch eines Culmers gedacht, aber wir waren nicht ſo 
glücklich, bis jetzt ſelbſt dieſen einen hier ausfindig zu 
machen. Und dabei kaun man keineswegs behaupten, 
daß unſer auch} ſonſt jo freundlicher Ort gegenüber den 
alten lebloſen Verhältniſſen auf dem gewerblichen und 
induſtriellen Gebiete ſtehen geblieben iſt. Der 1 alles 
belebende Dampf und ſeine Kraſt war hier freilich bis 
noch kaum vor einem Jahrzehnt ein unbekannter Begriff, 
aber nunmehr iſt es auch hier anders geworden. Die 
mit Dampf betriebene Maſchinenbauanſtalt des noch 
jungen ſtrebſamen Technikers Peters, der von den kleinſten 


hieſige Brieftaubenbund 150, welche laut Depeſche am 
Sonntag Morgen um 5 Uhr zu Paris in Freiheit ge⸗ 
ſetzt worden waren. Von den belgiſchen Tauben im 
Sonntag und Montag nur einzelne heimgekehrt. Am 
Sonntag Morgen um ½10 Uhr wurde im hieſigen 
Brieftaubenbund die erſte Taube vorget welche von 
den Vereins mitgliedern den Namen „Wundertaube“ er⸗ 
halten hat. Dann trat eine Pauſe ein, die bis Diens⸗ 
tag, Nachmittags, andauerte. Von da ab bis geſtern 
Abend — — Ni noch acht weitere Thierchen ein. Ein 
Herr Maaßen in Paris benachrichtigte den Vorſtand 
des Brieftaubenbundes, daß ihm zwei der aufgelaſſenen 
Tauben 2 ſeien. Ein Telegramm erſuchte den 
freundlichen Franzoſen, die beiden kleinen Gefangenen 
heute früh wieder in Zueibeit zu ſetzen. Die Beſitzer 
derſelben hoffen ſie im Laufe des heutigen Tages wieder 
zu ſehen. 


P ͤ ⁵V. ͤͤæQ1 %¾ . EEE 
bar hatten wir einen höchſt exeluſiven Stammtiſch 
erwiſcht, und es ſchien auch gar keine Ausſicht 
vorhanden, daß wir ſo bald gehen würden. 
Darum war es alſo am beſten, man behandelte 
uns als Luft. 

Die Schützen von Swinemünde ſind keine 
Schützen wie andere Schützen mit Flinten und 
Säbeln und wallenden Federbüſchen, ſondern die 
Flinten laſſen fie auf dem Schießſtande und rücken 
in Frack, Cylinder und weißen Glace⸗Handſchuhen 
aus, und nichts kennzeichnet ihren kriegeriſchen 
Beruf, als eine breite blaue Schärpe über der 
Bruſt und ein greiſer Degen, den ſie entblößt, 
nach Art der commandirenden Offiziere, beim 
Marſchiren ſchwenken. Mit dieſer ſchönen Schärpe 
ſaßen ſie denn auch an ihrem Stammtiſch. Sie 
waren ſehr wohlgelaunt und tractirten ſich gegen⸗ 
eitig. Am meiſten natürlich ließen diejenigen 
raufgehen, mit denen der Kronprinz perſönlich 
geſprochen hatte. Da konnte man denn allerdings 
manches ſpaßige Wort hören. Der Kronprinz iſt 
ja ein bekannter Humoriſt; das mußten auch die 
Swinemünder erfahren, und die Witze, die er bei 
der Parade am Hafendamme machte, werden in 
Swinemünde erhalten bleiben bis an den jüngſten 
Tag. Der „Herr der Heerſchaaren“ des Städtchens 
war heute aber doch nicht zufrieden. Er war der 


trivial und nichtsſagend; aber ich glaube kaum, 
daß die Nachricht von der Schlacht bei Sedan an 
dem Stammtiſch bei Jeſchke eine bedeutendere Wir⸗ 
kung hervorgebracht hat, als die Erzählung von 
dieſem merkwürdigen Ausſpruch des Kronprinzen. 
Was ſo Prinzen Alles zu lernen haben, weiß man 
ie; aber daß einer weiß, wo in Pommern bie 
eſten Baumkuchen ſind, das überſteigt eben alle 
Bae 8 
Als der Kronprinz die Front der am Hafen mit 
erhobenem Degen aufgeſtellten Krieger im Frack 
palfirte, mochte ihn der Glanz einer Klinge, die ihm 
mit beſonderer Oſtentation unter die N eg alten 
wurde, blenden; er tritt einige Schritte z der 
Schütze aber, der den Grund dieſer Bewegung 
nicht verſtand, rückt dem aaa in dem Maße, 
als dieſer zurücktritt, in gravitätiſchem Stechſchritt 
auf den Leib nach, ſo daß der Prinz endlich ver⸗ 
drießlich ruft: „Kommen Sie mir mit dem Ding 
doch nicht jo nahe!“ — Kaiſerliche Hoheit“, ank⸗ 


wortet der biedere Kriegsmann, „ich thu' Ihnen 
nichts!“ — „Ich auch nicht!“ erwidert Hoheit mit 
komiſchem Ernſt und kann das L kaum 


verbeißen. 5 ? 

Wir wollen uns nicht weiter über die Legende 
vom Kronprinzen verbreiten, aber das ſteht bom⸗ 
benfeſt, daß dieſe Legende von Swinemünde exiſtirt; 


erſte der Honoratioren, welchen Se. k. Hoheit nach] fie iſt jetzt erſt vier Tage alt, aber fie wird älter 


Dieſer ab te mit ruhiger 
ſer aber verſetz bin va 


werden, und was ein rechter Swinemünder iſt, der 
wird noch nach vielen, vielen Jahren wi = d 

dem Steuereinnehmer ſein Vorſtand am wo 

den 30. Juni 1875 keinen Urlaub geben wollte, 
um mit den Schützen auszurücken, er aber mußte 
ee Kronprinzen die Ehre anthun und rückte 
och aus, und der Kronprinz war es, der den 
Steuereinnehmer geſchützt hat! Und wer nach zehn, 
zwanzig Jahren vollends das mit den Baumkuchen 
nicht wiſſen wird, das kann vielleicht ein Wol⸗ 
liner oder ein Neuwarper ſein, aber ein Swine⸗ 
münder iſt 

ſchon wetten. 


das nicht, darauf können wir 
(N. F. 35 a 


Aus St. Gallen meldet 


— 
u 


4 * 


Ge 
5 


meindeamt 


ommen ſeien, und da, wo ſie ſi 
as, dem Boden eben, abfreſſen. 


* 


x ; und 
ſchä 


Ben müſſe. Sie packen au 


a Die Bibel enthielt 
Fun thers und wurde 1 900 
iſt nun in Leipzig in den 

2000 Thlr. übergegangen. 
erh, 

je 


e Anekdote: Man gab „ 
8 ocker hatte, um beſſer ſeine 
20 ühne ein Huhn zu verzehren. 


ohann von 


tbende bei offe te ein 
die Ru ei offener Scer 
dies zu 


er Nebenausgaben zu ſehen, 

dalſſiſche Theaterhuhn aus 
auftragen. Das war aber gar mi 

chmade des jungen Tenoriſten, der fi 

5 Deputat in natura 2 atte. 

I Bub aus Pappe au 
dienſtuntauglich war; 
ſamen Director. 


Aber am dritten Abende zerbrach 


mehr aus Holz, vollkommen gemalt, 


aber ſolid gefertigt und den 


ſtüme 


As % und pu 
— fein 
Huhn zu drei 


regelmäßig auf der Bühne. 


zocchi, einen enthuſiaſtiſchen Triumph 
vieractige Oper „Dolores“ hat ſo 755 
vor dem ftrengften der Mailänder 


ausſagt. Die Oper wird 
lich vor vollem ei au 
b Aus Hugh Town, 

4. Juli, meldet man der 
wegen hat man beim Wra 
Tagen keine Taucherverſuche machen können. 
8 Augenblicke rollt auf dem 


geführt. 


See. 

ſoll, wurde 
Noch 
nunft 
N Gelonmenen Perſonen. 


3 


Bekanntmachung. 


1 In unſe em Firmenregiſter ift heute 
unter No. a 4 Eh nr 
x Arndt o. 
* worden. 
„Danzig, den 9. Juli 1875. 
Konigl. Commerz⸗ u. Admiralitäts⸗ 
Collegium. 


Bekanntmachung 


ung vom 7. Juli 1875 
iſt FAR: bie unter der Firma 
ih. Arndt 8 Stoehr 

feit dem 6. Juli 1875 zu Danzig von den 

. 

1. Wilhelm Carl Ernſt Arndt zu 
En! n Stoehr] Danzig 
fell. tete Handels⸗Geſellſchaft in das Ge⸗ 

wor 


N unter No. 293 eingetragen 
Danzig, den 9. Juli 1875. 


Königl. Commerz⸗ u. Admiralitäts⸗ 


8 Collegium. (655 
Bekauntmachung. 


5 Ige Verfügung vom 2. Juli 1875 
Üf am bemfelben Tage in das Dieffeitige 


adele, Regiſter zur Eintragung der 
Ex ao üter emeinſchaff unter No. 140 
Llchetragen, daß der Kaufmann Rudolph 
Aale zu Elbing für ſeine Ehe mit 
ein Catharine Czerlinski, durch 
| (daft vom 22. Juni 1875 die Gemein⸗ 
m 


aft f 
einn Güter und des Erwerbes mit der 


Natur des vorbe⸗ 


haltenen . N 
Elbi 


(433 


fer Henriette a: 
e aus Roſchewken 
en ihren Ehemann 
äfer Johann Zawacki, deſſen 
ee anal sert unbekannt ift, weil 
wegen E angeblich böslich verlaſſen hat 
wir Saaten gellagt. 5 
Termin auf wortung der Klage iſt ein 
den 1 tember 
7 r 8 

im Terminszimmer N unterzeſch⸗ 
Been Gerichts anberaumt, zu welchen der 
beklagte unter der Verwarnung 

2 de geladen wird, daß bei feinem Aus 

ue in der Klage angeführten 
ſageſtanden, und danach was 

ant werden wird. 

lr Stargard, den 27. April 1878. 


önigl. Kreis⸗Gericht, 


I. Abtheilung. (6540 


die St 
lehr elle eines wiſſenſchaftli ilfs⸗ 
IM R für welche Lehrſah a l. Aa mak 


er., 


d in den prachen oder in den 


: Im Rheinthal macht ſich gegenwärtig ein neues, 
Landwirthſchaft drohendes Uebel bemerkbar. Das 
i evelen berichtet von Heuſchrecken⸗ 
wärmen, die im Werdenbergiſchen über den Rhein 


kuf verſchiedene Parzellen von 10 bis 15 Nuthen Um⸗ 
ang, und fo maſſeuhaft, daß Alles davon wimmelt, 
man ſie auf ſonnigen Plätzen zu Hunderttauſenden 


die Sache könnte ernſtlichere Folgen haben, wenn man 
kein Mittel zu deren Vertilgung ausfindig machen könnte. 0 
. In Eisleben wurde vor etwa einem Jahre bei 
lier Anktion eine voluminöſe Bibel mit handſchrift⸗ 
chen Notizen für wenige Groſchen 5 ‚und an 
le Auktionskommiſſarius 185 den Einkaufspreis über⸗ 
1 h 


Paris. Herr Mocker, Profeſſor am Pariſer Con⸗ 
atorium der Muſik war in früheren Jahren 
— Aus dieſer Zeit erzählt ein Pariſer Blatt fol⸗ 


Ab Sabre und hatte einen jo guten Appetit, daß er alle 


ochen aufaß. Zuletzt fand fein Director, daß ihm 
theuer b Dis 155 müde, täglich den Be⸗ 
trag von drei Francs für das Huhn auf der Rechnung 


Pappe mit einigen Brödchen 


ſo energiſche Weiſe, daß es fürder 

5 john Francs Verluſt für den ſpar⸗ 
fa 2 Dieſer ſetzte ſeinen Kopf auf und ließ 
ein zweites Huhn aus Pappe anſchaffen. Mocker wollte an 
Energie nicht zurückbleiben und en and De 
g ein e 
auf dem ihm vorgeſetzten Huhn, denn dieſes war nun⸗ 
gut nachgemacht, 
Meſſern aus Blech, deren 
man ſich auf der Bühne bedient, widerſtehend. Dagegen 
ar nichts zu machen. Am folgenden Abende indeſſen 
60 unſer junger Tenor ernſthaft eine Säge aus ſeinem 
8 Da und begann das ſtörriſche hölzerne 
uhn mit derſelben zu bearbeiten. Seine Collegen 
rachen in lautes Gelächter aus, das Publikum ebenſo 
t ſogar der Director. Er hatte gelacht 
amkeit war entwaffnet, und das echte 
zu drei Francs, zart und fett, erſchien fürder 


g Mailand hat im Teatro del Verme ein 
ganz junger Componiſt aus Sicilien, Auteri Man⸗ 


dem Landsmann Bellini's eine glänzende Zukun 
10 mehreren Tagen allabend⸗ 


sland of St. Marys, Scilly, 
eſ. Ztg.: Stürmiſchen Wetters 
des „Schiller“ ſeit 30 


Retarrier Riff eine koloſſale 
Capitän Lodge, der die Taucherarbeiten leiten 
hier von Penzance erwartet, hat aber der 
Nach fog Witterung wegen ſeine Ankunft verſchoben. 

ortwährend laufen maſſenhafte Geſuche um Aus⸗ 
in über die beim Untergange des „Schiller“ um⸗ 


ung aus zeſchloſſen, daß das Ver⸗[ Sch 


Degen Kneiphöfiſchen Gymnaſium] H 


Während der letzten acht 


in den vierziger Thalern, t 


Ne 


Preußen, Polen und Ungarn. 


Leffers, Leith, Kohlentheer. 


Ankommend: 3 Schiffe. 


Börſen⸗Depeſche der 


Berlin, 


efeiert. Seine] Weizen gelber 105,79 105,80 exotiſcher Pflanzen verdanken, daß im kleinen Warn: 
Get gefunden uli 4 204,50 200 br. Staatsſchlof[ 91,90 92 hauſe des dort. botan. Gartens 
itiker, Filippi, der | Sepbr.⸗Octbr. 206,50 203,50 fp. 3½ % Pfdb. 88 86 die durch ihre wunderbare nährende Kraft 
vor⸗ Noag beſſer, ao. 4d do. | 95,30) 95,40 bemerkenswerthe Coca⸗Pflanze aus Peru, Erythroxylon 
Juli 148,50 146,50] do. 4½ % do. 102,50 ,102,50 Coca Dec., endlich zum Blühen gekommen ſei.“ 
Juli⸗Auguſt 148,50 (146,500 Verg.-⸗Märk. Eiſb.] 84,20) 84,50 Je länger des unwirkſamen, getrockneten Materials 
Sepbr.⸗Octbr. 150,50 149 ſeombardenler. p.165 163,500 wegen die volle Anerkennung der überraſchenden 
Petroleum Framoſen . 500 499 [Nähr⸗ und Heilkräfte durch Die deutſche Gelehrten⸗ 
200 & Rumänier 33,10 33,60 welt anftand, um fo rückhaltsloſer iſt dieſelbe, 155 in 
In dieſem Sept Oe 23,90 24 Rhein. Eiſenbahn111,70 111,50 den Prof. Sampson’schen Coca⸗Heilmitteln der 
RUHT Juli Aug. 59,30) 58,60]Oefter. Creditanſ. 392 391 [Mohrenapotheke Mainz den hilfeſuchenden Kranken und 
Sept. Oct. 60,40 59,700Türten 6 /e) 40,20 39,80] Geſchwächten Präparate geboten werden, welche in 
Spiritus loco Deſt. Silberrente 66,90 66,90 concentrirter Form (Pillen und Eſſenzen) alle Heil: 
li-Anguſt 54 53,60 [Ruf. Banknoten 1979,101279 kräfte dieſer wirklich unvergleichlichen Pflanze unver⸗ 


Sept.⸗Oet. 
Ung. Schatz⸗A. II. 
Ital. 


Naturwiſſenſchaften für die mittleren Klaſſen 
verlangt wird, bei einem Honorar von 1,500 
Mk. jährlich vom 1. October d. J. ab und 
war dergeſtalt zu beſetzen, daß eine beider⸗ 
ſeits zuſtehende vierteljährige, nur zum Semeſter⸗ 
Schluſſe geltende Kündigung vorbehalten, da⸗ 
gegen bei bewährter Qualification die Ausficht 
auf Einrücken in eine ordentliche Lehrerſtelle 
eröffnet wird. Bewerber wollen unter Ein⸗ 
reichung ihrer Zeugniſſe und eines Geſund⸗ 
eits⸗Atteſtes bis zum 15. Auguſt c. bei uns 
ich melden. 

Königsberg, den 3. Juli 1875. (593 

Magiſtrat 


Königl. Haupt: und Reſidenz⸗Stadt. 
Bekanntmachung. 


Am 19. Juli c., Vormittags 9 Uhr, ſollen 

in der Bralewitzer Forſt 575 Stück Rundhölzer 

und am 21. Juli c., Vormittags 9 Uhr in der 

Krojanker Forſt 246 Stück Rundhölzer, welche 

zur Concursmaſſe Jacob Falk & Comp. ge⸗ 

hören, von dem Auctionscommiſſar Aktuar 

Gurra gegen gleich baare Bezahlung meiſt⸗ 

bietend verkauft werden. 

Tuchel, den 9. Juli 1875. 

Kgl. Kreisaerichts: Deputation. 

Der Concurs⸗Commiſſar. (629 


Bacante Pfarrſtelle. 


Durch die Berufung des Herrn Pfarrer 
Fabricivs nach Tannſee wird die evangel. 
Pfarrſtelle von Neukerch⸗Prangenau mit 
einem jährlichen Einkommen von 1800 Mk. 
zum 1. October c. vacant. 

Bewerber um dieſelbe werden erſucht, 
ihre Meldungen u. Zeugniſſe an den Kirchen⸗ 
Aelteſten Hrn. Gutsbeſitzer Schrödter- 

önholſt einzuſenden. (280 
Neukirch bei Neuteich, d. 5. Juli 1875. 
Der Gemeinde⸗Kirchenrath. 


Mittwoch, den 14. Juli, 


follen bei mir Möbel, Waſch⸗ 
gefäße, Küchen: und Hausge⸗ 
räthe durch Herrn Mierau 
meiſtbietend verkauft werden, 
wozu ich ergebenſt einlade. 
E. Luedeoke, 
Dirſchau. 


ine in Wernersdorf, im großen 
M Werder, eine Meile ſüdlich von 
Marienburg, hart an der Nogat be⸗ 


daes Weſtzung, 


beſtehend aus einem circa 10 Morgen M. 
großen Obſt⸗ und Gemüſegarten, welcher 
im e der letzten 40 Jahre nur 
an Obſtpacht jährlich 150 bis 200 Thaler 
gebracht hat und einem darin Bean, 
vor etwa 12 Jahren neu erbauten, maſſiven, 
ganz unterkellerten Wohnhauſe mit 5 heiz⸗ 
aren Zimmern u ſ. w. nebſt maſſivem 
Fall, Holzgelaß, Wagenremiſe u. Scheune, 
in ich willens, ſchleunigſt bill. zu verkaufen. 
N Reflectanten erhalten auf mündliche oder 
(det liche Anfrage nähere Auskunft durch 
en Unterzeichneten, ferner den Gutsbeſitzer 
n e eee 
e erich in Marienburg. 
Oliva, den 26. Juni 1875. x 
9594) Napromski, 


age waren die Um 
ſpärlich und beſchränkten ſich auf den Verkauf einiger 
hundert Centner, theils geringer ungariſcher Sandwolle hoch 

bels von Gerberwolle in den 
fünfziger und ſouthdowus Mitte der ſechsziger Thlr. Von 
feineren Qualitäten hat nur ein einziger größerer Stamm 
in den ſiebziger Thalern a gefunden. Die Breife 
blieben unverändert; die Käufer waren biefige Com⸗ 
miſſionäre. Neue Zufuhr ſehr bedeutend, beſonders aus 


Schiffs⸗Liſten. 
Neufahrwaſſer, 10. Juli. 3 BSW. 
Angekommen; 3. July, Riſtow, Leith, Kohlen. 

Preſto. Brunn, Shields, Kohlen. — 4 Gebroeders, 


Geſegelt: Jane Corry 5 Garrick, Riga, leer. 


Danziger Zeitung. 
10. Juli 


„4 conf. 


55,40 54,80 [Oeſt. Banknoten 182,80 
95,40 95,10 [Wechſelers. Lond.] 20,34 
Rente 71,75. 


ätze ſehr zur Stärkung oder Wiederherſtellung der Geſundheit 

Ka nicht Jeder unternehmen, theils der — — und 
anderntheils der häuslichen oder geſchäftlichen Verhält⸗ 
niſſe wegen. Allen Dieſen nun empfehlen wir als Erſatz 
der Brunnenkur „Dr. Airy's Naturheilmethode.“7 — 
Verſäume Niemand, ſelbſt wenn noch ſo ſchwer 
darniederllegend, ſich das weltberühmte illuſtrirte 
Werk: „Dr. Miry's Naturheilmethobe, Original 
ausgabe von Richters we dr de in rg 
anzuſchaffen. Dies 25 Bogen ſtarke illuſtrirte Buch 
koſtet nur 1 Mark und iſt in allen größeren Buch⸗ 
handlungen vorräthig. 


Die Aununcen⸗Expedition von G.L.Daube & 
Co. Bureau in Danzig, Langgaſſe 74 befördert Inſerate 
err Art, prompt, diser und lg in alle Zei⸗ 
elt. 


tungen der 
n einem der angeſehenſten medic.⸗pharmac. Fach⸗ 


blatt meldet Prof. Dr. Göppert. der Neſtor der Univer⸗ 
ität Breslau, deſſen gewiſſenhaften Beobachtungen wir 
o viele mebgebende Aufſchlüſſe über die i 


Ankunft und Abgang der Eisenbahnzüge. 


Wind: WS 


Vom 15. Mai 1875 ab. 


182,70 


12 enthalten, indem der dieſelben conſtituirende 


tract im Heimathlande aus der friſchen Pflanze 
bereitet wird. 


Guano 
PERUANISCHEN REGIERUNG. 


Wir zeigen hiermit an, 
Preise für den 


dass nach Verfügung der Peruanischen Regierung die 


dir eot importirten Peru-Guano 
ab Lager bier unverändert die folgenden sind: 
Marx 5 — bei Abnahme von 30,000 Ko. und mehr 


Fi — a“ unter 30,000 Ko. 
per 1000 Ko, brutto, inel. Säcke, excl. Verladungsspesen, gegen comptante Zahlung in 
Reichsmünze. 


Den aufgeschlossenen Peru- Guano 
in sofort verwendbarer Pulverform, unter Garantie eines Gehaltes in demselben von 
8—9% gegen Verflüchtigung geschütztem Stickstoff und 
9—10% leicht löslicher Phosphorsäure, 
notiren wir ab Lager hier 
Mark 285. — bei Abnahme von 30,000 Ko, und mehr 
„ 300. — „ 8 unter 30,000 Ko. 
per 1000 Ko. brutto, incl. Säcke, exel. Verladungsspesen, gegen comptante Zahlang in 
Reichsmünze. . 
Ueber sonstige Verkaufsbedingungen ertheilen wir auf Anfra 
Hamburg, den 1. Juli 1875. , 555 


Ohlendorff & Co., 


alleinige Importeure und Agenten für den verkauf des Peruani- 

sohen Quanos in Deutschland, Oesterreich, Holland, Dänemark, 

Schweden, Norwegen und Russland, und ausschliesslioh auto- 

risirte Fabrikanten des aufgeschlossenen Peru-Quanos für ganz 
Europa und die Golonien. 


Werfte für eis. Schiffe und Maschinenbauanstalt 
(vorm.: A. Tischbein) 


a in Rostock, Mecklenburg — Fabrik gegründet 1850 — 

liefert eiserne Dampf. und Segel-Schiffe, sowie Schiffs-Maschinen und Kessel jeder 
Grösse und Construction, namentlich nach dem Woolf’schen System cempound, als auch 
Dampf-Maschinen für Fabrikanlagen aller Art, Die bedeutende Giesserei gestattet 
Ausführung des schwersten Maschinengusses, Schiffsschrauben ete, (3119 


NEN Borddeutsoher Lloyd. 


Postdampfschifffahrt 
von Bremen nach Newyork una Baltimore 


Ohio 14. Juli nach Baltimore oder 24 Juli nach Newyork 
Rhein 17. Juli „ Newport Neat 31. Ju Render 
Paſſage⸗Preiſe nach Newvork: Erſte Calüte 495 ., zweite Eajüte 300 &. 


Zwiſchendeck 120 u. 


Baflage-Preife nach Baltimore: Caſüte 405 „., Zwiſchendeck 120 . 


Nähere Auskunft ertheilen die dient 
Agenten ſowie Expedienten in Bremen und deren 3 


Die Direction des Norddeutſchen Lloyd in 8 


Eine Beſitzung Vielfach f Hautleidende! 


lende N 0 6222 
von 6 Hufen culm., incl. 120 Morg. Wieſen, ta und andere hartnäckige Haut: 
kur ang 5 eu und öden, 1 Meile von Inſter⸗ ausſchläge ſendet bei genauer briefl. Mit⸗ 
urg gel, % M. 


theilung O. A. Gabler, Apotheker 
von der Chauſſee, ſoll ; Te 

wegen Aufgabe der Wirthſchaft mit fänmt- ne In Menftein bei MWirgburg. 

lichem Inventarium und Ernte für 22,000 
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r Fußleidende. 
Einem hochgeehrten Publikum von Danzig 


und Umgegend zur Nachricht, daß ſich bis jetzt 


meine Meth ode, Fußübel, wie Hühneraugen, 
eingewachſene Nägel, radical zu beſeitigen, 
nur als die allein bewährteſte gezeigt und 
auch von mediciniſcher Seite dafür anerkannt. 
Ich überzeuge jeden Leidenden mittels der 
Loupe, daß er wirklich befreit ift. Ich wende 
weder Medicamente noch ſonſtige Artikel an, 
noch verabreiche ich ſolche. 

Beſtellungen außer dem Hauſe bitte Tags 
zuvor in meine Wohnung oder beim Portier 
des Hotels unter genauer Angabe der Adreſſe 
abgeben zu wollen. 

Sprechſtunden 8—12 Uhr Vorm., 2—6 
Uhr Nachmittags. Montag und Donnerſtag 
2—6 Uhr Nachmittags ausſchließlich nur für 
Damen. Bitte kurz vor der Beſeitigung kein 
Fußbad nehmen zu wollen. 


L. Ritter, 


1 „ Fußant aus Stettin. 
m H * 
* 


0 l 0 
(Fallsucht) heilt 8 5 der Spe- 
eialarzt Dr. Killisch, Dresden, 


Wilhelmsplatz 4. (7856 
Erfolge nach Hunderten! 


Einem P. T. Publikum 
zur gefl. Notiz, daß wir von unferen 
brillantvioletten undtiefſchwarzen 


Schreib- u. Copirtinten 


ſowie von der ff. rothen 


ineraltinte 
(in Flaſchen zu 5 Gr bis 1 97) 
dem Seren Franz Jantzen in 
Dansig Lager übergeben haben. 
arl Shöne & Comp., 
Dresden. 


— — — — ns, 


EA schönes Rittergut im Culmer 
Kreise von ea. 1900 M. ist sofort, Fa- 
milienverh. wegen, preisw. zu verkaufen, 
Anzahl, ca. 35,000 Thlr., und ein Rittergut 
im Kreise Jnowraclaw on gr Reg. Bez. 
Bromberg, von ca. 2000 M. Anz. ca. 
25,000 Thlr. Nur Selbstkäufer wollen 
ihre Adresse sub A, T. 1875 Thorn Westpr, 
postlagerud senden, (Hp. 12615) 


Eine auftändige, erfahrene Wirth: 
ſchafterin, welche die feine Küche, 
Bäckerei und Einmacherei gründlich ver⸗ 
ſteht und etwas polniſch ſprechen kann, wird 
für einen großen, herrſchaftlichen Haus⸗ 
ſtand vom 1. October d. J. ab gefucht. 
Nur ſolche mit guten Referenzen finden 
Berückſichtigung und können ſich melden bei 


Frau Moffmann, Paradiesgaſſe 35. 
i N 19,000 Thaler 


find zu 5% mit pr pillariſcher 
Sicherheit auf ländliche Grund⸗ 
ſtücke ſofort zu verleihen. Wo? 
fagt die Exped. d. Ztg. (642 


Maſchinenfabril And Keſſelſchmiede 


Gelucht werden in ch en auf ein neu 
erbautes Grund in ſchönſter Lage, 
mit allem Comfort ausgeſtattet, 


3000 Thlr. zur 1. Stelle. 


Feuertaxe: 5400 Thaler. Adreſſen u. 
- No. 417 i. d. Exp. d. Ztg. erb. 


Das Haus 2. Damm 


mit Ladenlocal, welches ſich 

No. 18 für jedes Geſchäft eignet, iſt 

zu verkaufen; auch iſt daſelbſt die Saal⸗ 

Etage vom 1. Oetober a. o. ab zu 
vermiethen. 

Näheres bei Alexander Prina, Jopen⸗ 

gaſſe No. 9. (519 


Sämieregaite I it ein Zimmer mit 
Penſton an 1—2 Damen zu verm. 


Große, bequeme u. kleine 
möblirte Wohnungen, 


auch Pferdeſtälle, find zu haben Eiſſen⸗ 
hardtſtraße neben dem Wäldchen in Zoppot. 


agesordnung. 1 an t ö 
1» Bei eye Bag ne eo tin Ga | 00, 2ejährige Dammel|, rk Fans) Kuninatenn,E 
ammlun er Grundſchu e gefaßter uſſes. 0 
2) Bericht d eme en kuren Aber Die NJahresrechnungen pro 1874, berfänfl ch in Blieſen bei neben bem eee 
eventl. Ertheilung der Decharge. Neuwahl eines Rechnungsreviſors. Jablonowo 


9) Ne dend des dfb Seebad Weſterplatte. 


Actionäre, welche an der Generalverſammlung Theil nehmen wollen, haben ihre Ein Reitpferd brauner Wallach, Sonntag, den 11. Juli: 


Actien gegen Stimmkarten in unſerem Comtoir in Danzig, Langenmarkt No. 21, vor⸗ „3“ groß, 9 Jahre 6 © 15 GERT 
* 


her zu hinterlegen. alt, ſehr kräftig und auch als Wagenpferd 
L. Kilian, Kapellmeiſter. 


Neuſtadt W.⸗Pr., den 9. Juli 1875. brauchbar, ſteht preiswürdig zum Verkauf 
(569 
Seebad Zoppot. 


Der Aufihtsrati in Seneinn bei Oobeftein, 
der Preußiſchen Portland ementfabrit Bohlſchau aß 2 Fol groß, 4 Jahre 

Sonntag, den 11. Juli, 

Nachmittags 5 Uhr: 


# 
Eiß Fuß 2 Zoll groß, 8 9 —.— 


„ Schulze. (607 alt, Reit: und Wagenpfer elten 
C TTTTTTVCC a a flotter Sänger, zu verkanfen. Nähere! 
d dl id N orinski’s Hötel. (626 
Ur ll N- un un L 1 k. Mutterſchafe i 
2 2 3 a und 150 fünf Monat alte Lämmer (South: 5,8 
Künftliche Zähne und ganze Gebiffe (neuefte ameritaniiche Saugeplatten) von ⸗Areumung) Hat zum Vece, den Domi⸗ 
werden von mir nach den anerkannt beſten Methoden, . 11 9 bei Vietzig, Kreis cee vor dem Kurhauſe, 
ene e Die Zähne ſind an Natürlichkeit vollſtändig den Fe ne ausgeführt 8 5 0 85 3. Oſtpreuß. 
A f A 2 - ehr billig, ein ar [4 „ gan; renad⸗Regts. No. 4. 
Alle Zabnoperationen, als: Ziehen, Reinigen, Feilen und Plombiren billig, mit Zubehör, beibe 5 Größe a 20 0 a os 
Entree? „ in 
Abonnements⸗Billets à Ded. 2 M. 50 
find im Kurſaale bei Herrn Johannes zu 
haben. H. Buchholz. 


der Zähne mit den bewährteſten Füllungsmitteln werden mit | und Conſtruction, habe zu verkaufen. 
größter Schonung und Präciſion vollzogen. Bu Ang. Davidiohn, Kath. Kirchhof 8 
. ²˙ Er 
Actien-Brauerei Kl. Hammer. 
Heute Sonntag, 
bemuſterte Offerten 


Reparaturen an künſtlichen Platten in wenigen Stunden. E mit Glasbehang, 1 
Ordination von 9—1 Uhr Vormittags und 3—6 Uhr Nachmittags. engl. ue in mahagent Kaften, 1 maß. u. 
9891) Grünberg in Schleſien, M. Pinn. Soncert. 
ne kräftige Hotel-Wirthin und eine! Aufſteigen einiger Luftballons: 


1 eſchen. Spieltiſch, 1 birk. polirt Kommode, 1 
M. Schmidt, 
Fine kräß an um 
anſt., jüngere Landwirthin, die gut] u. A. ein großer Rieſen⸗Luftballon 


ſchönes Aquarium, 1 birk. polirt. Ausziehbett⸗ 
Fleiſchergaſſe No. 73, vis-a-vis der Trinitatis⸗Kirche. 
kocht, und eine kräftige Lehrerwittwe vom mit Gondel. 
Anfang 5% Ubr. Ende nach 10 Uhr. 
Entree 25 3 


Dampfhoot-Verbindung 


zwiſchen Loppot und Adlershorst. 


Vom 7. Juli er, an macht das Dampf⸗ 
boot „Courier folgende beſtimmte 


ahrien. 

Bon goppot nach Adlershorſt um 3, 5 
und 7 Uhr Nachmittags, von Ablershorſt 
nach Zoppot um 4, 6 und 8 Uhr Nachm. 

Sonntags auf Verlangen um 11 Uhr 
Vorm. eine Extrafahrt na Adlershorſt. 

Für eine einfache Fahrt pro Perſon 
25 Jede andere Tourfahrt bitte ich vor⸗ 
her zu beſtellen. 

NB. Das Dampfboot kann in Zoppot 
ſowie in Adlershorſt am Seeſtege anlegen. 

Zoppot, den I Juli 1875. 

iebricht. 


in Buckam Magdeburg 
bant seit 12 Jahren als Specialität: 


Locomobilen 


mit ausziehbaren Röhrenkeſſeln, 
fahrbar und für ſtationäre Betriebe. 
e min Seferengenvergeichnifte werben auf Winch gent . .. 


Preußiſche Portland⸗Cement⸗Fabrik 300 Hammel und 
Bohlſchau. 200 Mutterſchafe 


737 + Zu der am Frei ag, den 30. Juli cr, Nachmittags 3 Uhr, im unteren Saale der | find im Ganzen oder getheilt verkäuflich in 
Ph t hi h | Soncorbia, Langenmarkt No. 15, zu Danzig ftattfindenden außerordentlichen Gene: | Waczmirs bei Dirſchan. Abnahme nach 
0 Ograp ISCH- 2 ralverſammlung laden wir hiermit unſere Actionäre ergebenſt ein. Uebereinkunft, ſogleich oder im Auguſt. 


artistisches Atelier & 
von 7 
Gottheil & Sohn. % 
Von meiner Reiſe zurückgekehrt, & 
bin ich wieder perſönlich von Mor⸗ 
gens 10 bis Abends 6 Uhr in meinem 2 
Atelier zu ſprechen. 


398) Richard Gottheil. 


on der Reiſe zurückgekehrt, 
bin ich wieder Morgens 8 

bis 10 Uhr und Nachmittags 

von 3 bis 4 Uhr zu fprechen. 


653) Dr. Bredow. 


E. Streiber, Orgelbauer, 
Aſtſtädt. Graben 65, 


empfiehlt ſich zum Stimmen und Repariren 
von Orgeln und Pianofortes. 


Dominik! 

Eine große Partie ausrangirter 
Bilder: 
Kupferſtiche, Lithographien, Photographien, 
iſt zu einem äußerſt billigen Preiſe en 


bloc zu verkaufen. Adreſſen werden unt. 
554 in der Expedition dieſer Zeitung erb 


Si 
landwirthſchaſtliche Maſchinen⸗ u. 
Drahtwaaren⸗Fabrik 
von Herrmann Schultz, 


Umzug z. verk. Jopengaſſe 57, 2 Trepp. (657 


Fun im Schmutz kauft und erbittet 


— 


we” Gleichzeitig empfehle angelegentlichſt mein 


Salieylſäure⸗ 


geſtell u. 1 ficht. Sopha⸗Bettgeſtell find wegen 
Lande empfiehlt als Kinderfrau 


J. Hardegen, Jopengaſſe 57. 


u RT e Zahn- und Mundwaſſer erden . . 2. Re 
pe ⸗ in jeder Größe, ſowi Ar 
Korn⸗Reinigungsmaſchinen in ie in ½ Flaſchen à 1 Mark und ¼ Flaſche à 1 Mark 50 Pf, Juſpector nuch beſenderer Un Kaffeehaus 


ſtände halber, ſofort oder auch zum 1. Au] 4. 7 

guſt Stellung als folder oder als Rech⸗ zum freundſchaftl. Garten, 
uuugsfüßhrer und erbittet Offerten unter Nengarten No. 1. 

8 579 1. d. Exp. d. Ztg Morgen Montag, den 12. Juli, 
Ein zweiſtöckigeg, maſſives E 


. (ne für ok, Töchterſchnl. geprüft 
haus in Graudenz belegen, welches ſich E e nen bew n Abonnements-Concert 


namentlich zu einer Einrichtung eines ch n] Damen, Privatunterricht in allen Unterrichts 
Hotels oder eines feinen Reſtanrants, 

auch zu ine ſonſtigen Fabrikanlage 
eignet, fol wegen Alterdſchwäche des 
Beſitzers für einen ſehr ſoliden Kauf⸗ 
preis von 20,000 % mit 4000 An⸗ 
zahlung, bei feſter Hypothek verkauft wer⸗ 


den durch 

O. W. Helms, 
a „Danzig, Jopengaſſe No. 23. 
u. Die Zeichnung des Grundſtücks 
liegt zur Einſicht bei mir. 


beliebigen Sorte. (649 


Hausverkauf. 


ee 2 Abonnements-Billets für 
Perſonen 3 K. an der Kaffe * 
96 H. Reissmann. 


1 ) 
Selonke’s Theater. 


anzugreifen. * 
Nach auswärts verſende obige Präparate bei Entnahme von je "/a 
Dutzend Stück franco. 


M. Schmidt, Fleiſchergaſſe 73, ztniuistzse. 
N  Aechte Bartzwiebel 


u. Oliva zu unterrichten. (Honorar 16 Std 
4 %g) Aer w. u 598.1. d. Exp. d. Z erb. 
(in tüchtiger Hofmeiſter und ein unver- 
heiratheter Gärſner finden zu Martini 
Stellung in Straſchin bei Prauſt. 


ev., der mit 
Ein Hauslehrer, Erfolg für's 
Gymmaſium vorbereitet hat und ſehr gule 
Zeugniſſe beſitzt, ſucht Stellung 


der weltberühmten Neger vom Sudan 
und der Kinder der üſte Sabara, 
ſowie der Gymnaſtiker⸗Geſellſchaft 


2 „ u.] Ki der: Der Viee⸗Corporal 
„ur nnen aus dem Extracte der vom Profeſſor C. Thedo entdeckten Pflanze 5 u.] Köchie nen, o . 
Billiger Torf⸗Verkauf Unionar eſtebend, befördert den Bartwuchs auf unglaubliche f L. bete eee, ne cher ae u re 
188 A Weiſe und erzeugt ſchon bei ganz jungen Leuten einen vollen und WW Ein erfahr. Oekonom, 2 e be em ner Y 8 0 > A € se 
3 Laſt Maſchinen⸗Preß⸗Torf à 10) Se kräftigen Bart. Preis per Flacon mit Gebrauchsanweiſung RE . 14%, Sat hne Unterbrechung landw di 22 l 1 e eig Ges 4 
%, welche bier in Danzig in einem] i General⸗Depot bei G. C. Brüning in Frankfurt a. M. ner De die besten Zen ute mt Seite r an inne, Polta 1 
Schuß en nicht weit vom Waſſer lagern. ERS Depot in Danzig bei Franz Jantzen, Hundegaſſe 38, und ſeben, fucht zum Octbr. d. 8 anderweitig von E. Schüler, fir Pianoforte leicht ar 


ſoll ſchleunigſt verkauft werden, ſowi⸗ 
noch 600 Laſt köunen frei nach Danzig für] 
8% pro Laſt geliefert werden. 
Alles Nähere durch 
©. W. Helms, Danzig, 
523) ° Jopengaſſe 23. 


Stellung. Adr. w. u. 504 i. d. Exp. d. 8. erb. 


Eine j. Dame, Wittwe, 


aus höchſt achtbarer Familie, wünſcht Stel- 
lung in einem ihr gleich geſtellten Hauſe 


bei Richard Lenz, arfümerie⸗ u. Brogueuhandl., Brodbänkeng. 48. 


Langenmarkt und an der Kaſſe. 


Fielitz & Meckel, 


Schiffes „Naomi“ von Shields 


— — „ [8 8 b ? 7 
Ein ſehr frequentirtes. Ofeufabril, * 1 18 Eb. b. Big. at. Hit auffomme — En N 
onditorei⸗Geſchüft Bromberg, Sana G 644) Capt. Mitchell. 


chloſſer, Nieter u. 
Zuſchläger 


2 5 N sr Lohn und bei fortwährend 
ccordarbeit für die Brückenbauſtelle 
in Tilſit geſucht. Neiſegeld wird bei zu⸗ 
friedenſtellender Leiſtung vergütet. 
ornbusch, 
488) Ingenieur. 
Ein leiſtungsfähiger 


Brunnenmacher 


uud J. ger cer e en an Kauflooſe. sur M Klaſſe (Ziehung 

ed welle e ge = bedr Bertiing Gerberg. 2. 
Eine zuperläſige 

Within, J. es es bee 


Gefällige Offerten unter & . 45 
Reichenau Ofipr., poſtlagernd erbeten. — 


Einen Lehrling 

für fein Manufactur⸗ und Herren Garderobe; geben. 

Geſchäft ſucht zum ſofortigen Eintritt 
A. Löwenstein, 


627) Dirihan. 


— — 


Ein junge geb. Dame 


ſucht Stellung als Geſellſchafter in 


erſten a am hieſigen Platze, iſt 
krankheitshalber unter günſtigen Bedingungen 
mit ſämmil. Vorräthen und Einrichtungen 
ſofort käuflich abzutreten. 
Näheres bei 
©. Pietrykowski, 
(03) Thorn. 


Putsberkauf. 


Ein in beſter Gegend Oſtpr., 1 M. von der 
Stadt gelegenes Gut, 530 M. incl. 60 M. 
ſchöne zweiſchnittige Wieſen, 45 M. Hochwald, 
Acker durchweg Weizenboden, 24 Pferde, 78 
Stück Hornvieh, gute theils maſſive Gebäude, P 
elegant herrſchaftl. Wohnhaus, Garten, ſoll bei 
15 M. Anzahl. für einen änſterſt ſoliden 
Preis verkauft werden. 

Näheres ertheilt H. L. Würtem- 
berg, Elbing 887 
Eis Kruggrundſtäck in einem großen 

Kirchdorfe und Marktflecken mit 44 M. 
Acker- u. Wieſenland, neuen Gebäuden, ſoll 
wegen Aufgabe der Wirthſchaft für 4200 . 
bet 1000 „ Anzahlung verkauft werden. 

3 zufammenhängende Grundſtücke, 
worin in einem ein Material- u Schank⸗ 
Geſchäft betrieben wird und welche außer⸗ 
dem 900 % Miethe 8 in Danzig 
gelegen, find bei 3000 „ Anzahl. bei feſter 
Hypothek billig zu verkaufen. 

Eine Gaftwürthſchaft mit großem 
Garten, nahe bei Danzig, Vergnügungsort, 
welche außer der Gaſtw rihſchaft noch 
250 Re Miethe bringt, iſt für 9000 AM bei 
3000 . Anzahlung zu verkaufen. 

Alles Nähere bei 3 

J. M. Woydelkow in Danzig, 
Breitgaſſe 43. 
in ſehr elegantes, noch nicht be: 
EZ anstes, mahagoni 
Pianin o 
in billig zu verk. Altſt. Graben 65. 
tadtgebiet 29 find verſchiedene elegar te 
Wagen auf Lager zu verkaufen. Be⸗ 
ſtellungen auf Reparaturen werden pünktlich 
ausgeführt. E. Wilke, 
61 Wagenbauer. 


empfehlen weiße und farbige Oefen in größter Auswahl zu den billigſten 
Preiſen. 


Prauſter Lotterie. 


Erſter Hauptgewinn: 
Eine Billa in Zoppot. Du 
Looſe a 3 A. bei 


Theodor Bertling, 
Gerbergaſſe 2. 


C 
Flora⸗Lotterie in Cöln 


mit hochfeinen und feinen Weinen. 
Montag, den 12. Juli 1875, Vormittags 10 Uhr, 


werden die Unterzeichneten gegen baare Zahlung die auf dem Königl. See⸗ 
ackhofe lagernden 


10 Oxhoft hochfeine 1869 Bordeaux⸗Weine, 
1% Both alten Malvoiſtr⸗Portwein, 
Pipe feinen weißen Portwein, 


unverſtenert meiſtbietend verlaufen. 
Katsch, Oollas, 


PF vereidigte Maller. 


Auction 


mit franzöſiſchen Weinen. 
Mittwoch, den 14. Juli 1875, Vormittags 10 Uhr, 


werden die Unterzeichneten im Königl. Seepackhofe unverſteuert gegen baare 


Zahlung öffentlich verkaufen: 91 
während der ade⸗Salſon in einem ber 


22 Orhoft rothe Bordeaux⸗Weine, ö 5 
4 5 leihe bo. Velde d. f. 610 d. En. d An. eb. 


welche fo eben im Schiffe „Tonia, Capt. O. H. Janssen, von Bordeanx hier Ein Mudchen in N und polniſch 
angekommen; ſowie ferner: 


1½ Both ſüßer brauner Malaga ⸗Seet, 
% = weißer trockener Malaga⸗Jerez. 


Katsch, Collas, 
561) vereidigte Makler. 


und Beſitzern größerer Vieh⸗ 


d beſtände 
wird hierdurch die „Veritas“ Berliner Vieh 


2 


luſte durch Seuchen empfohlen, und Ver⸗ 


Rotz, Wurm oder Räude eing 


Prämie 


Lungenſeuche, Maulfeuche, Klauenſeuch⸗ 
als auch Tollwuth umgeſtanden oder 
getödtet iſt, bei 1 0% Prämie, 


iner kl. ſelbſtſt. Wirthſchaft F 
225 = Hardegen, Jopengaſſe 57. 


10.0 00 T I w. a. e. Grundſt. i. 
00 U T. Werthe von 25 Mille 
geſucht. Gefl. Offert. v. Selbſtdarl. w. in der * und Verlag von A. W. Kafemg 
Exped. d. Ztg. unter No. 656 erbeten. in Danzig. i 


Provinz Preußen M. Fürst in Danzig 
1. Damm 6, entgegen. 5 


unter Leitung des Herrn Director Buchhol 
Ente 3 


art UND SER De u E 
Ny warne hiermit, den Leuten meines 


auptgewinne: 25,000 „l. 10,000 ., 
ed 2000 „H. ꝛc. Werth. Looſe & 3 A. 
Schleswig-Holstein-Lotterie, 


Den Herren Landwirthen 


Verſicherungs⸗Geſellſchaft zur Verſicherung ihrer 
Pferde, Rinder, Schweine gegen Ver- 


ſicherung unter folgenden Modiſicationen ge? 


reſp. geſetzlich verfügt worden, bei 1½ % 
b) Rindvieh, welches an den Folgen von 


e) Schweine, die dem Milzbrande, we 
oder Räude unterliegen, bei 2½ %% 


Prämie. 1 
Anträge nimmt der General⸗Agent für die 


Verantwortlichrr Redacteur H. Rocknag 0 


> 
7 K* 


Re 


Sonntag, den 11. Juli: Gaftipiel 


Merkel. U. A.: Krieg Berliner 


rangirt, zu haben zum Preiſe von 5 Sgr. 
bei Wilda, Gr. Krämergaſſe, Ynburb, 3 


a) Pferde ohne Unterſchied des Gebrauchs N 
deren Tod in Folge verdächtiger Druſe“ 


